








Der gelernte Konditor Josef Horvath reiste zweimal um die Welt 
und verkaufte sein Eis sogar auf Hawaii, bevor er daheim in 
Wiener Neustadt seinen eigenen Eissalon gründete. Jetzt, in der  
Pension, hat er das uralte Haus am Domplatz mit geschickten 
Händen und Austrotherm Fassadenprofilen selbst verziert. 
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Hochzeits-
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Der gelernte Konditor Josef Horvath reiste zweimal um die Welt 
und verkaufte sein Eis sogar auf Hawaii, bevor er daheim in 
Wiener Neustadt seinen eigenen Eissalon gründete. Jetzt, in der  
Pension, hat er das uralte Haus am Domplatz mit geschickten 
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Als frisch gebackener Konditormeister ging 
der geborene Wiener Neustädter erst einmal 
aufs Schiff und reiste zweimal um die Welt.  
15 Jahre lang verwöhnte er die Süßschnäbel im 
bekannten „Hotel Schwarzer Adler“ in St.  
Anton am Arlberg. Von dort ging es für eine 
Zeit auf die Urlaubsinsel Maui auf Hawaii.  
Zurück in Wiener Neustadt, eröffnete Josef 
Horvath 1992 endlich seinen eigenen Salon. 
Das Eis und die Mehlspeisen schmeckten den 
Wiener Neustädtern so gut, dass Horvath  
später sogar in der Lage war, das Gebäude am 
Domplatz zu erwerben. Vor ein paar Jahren hat 
er den Eissalon an Jüngere vermietet – doch im 
Lehnsessel sitzt der Pensionist auch mit 71 
Jahren noch nicht. Er steht lieber am Bau- 
gerüst und werkt an der Fassade seines Hauses.

Getreu dem Original
Nachdem der Verputz am mehrere Jahr- 
hunderte alten Gebäude erneuert worden war, 
galt es, ihm die historische Optik zurückzuge-
ben. Einige wenige Profile waren noch von  
früher vorhanden, der überwiegende Teil wur-
de bei Austrotherm® den Originalen nachge-
baut. Auch die Planung lag in den Händen der  
Austrotherm Experten. Coronabedingt fehlten 
die Arbeiter, und so machte sich der 

Konditormeister einfach selbst ans Werk – mit 
Verzierungen kennt er sich schließlich aus. So 
verarbeitete er Elemente wie Hauptgesimse 
und Begleitgesimse, brachte an den Fenstern  
Rahmungen und Sohlbänke an und ebenso 
Bekrönungsprofile, die wie ein kleines Dach 
über den Fenstern liegen. Mit Gewändeecken 
erzielte er den Effekt, dass die Ecken optisch 
aus der Fläche herausspringen. Sogar die  
Fensterlaibung hat er mit Austrotherm  
Fassadenelementen versehen. „Die habe ich 
dekoriert wie eine Hochzeitstorte“, sagt  
Horvath über die neue Fassade.

Zweiseitig schön
Durch seine Lage blickt das Haus auf zwei  
Gassen, den Domplatz und die Domgasse. Die 
eine Seite war vorschriftsmäßig wiederherzu-
stellen, die andere Seite in der Domgasse  
ergänzte Horvath freiwillig mit Fassaden- 
profilen, um auch dort das Gebäude- 
Ensemble zu verschönern. Das altehrwürdige 
Haus wird innen vollständig erneuert und von 
Grund auf saniert. Nach der Fertigstellung 
möchte er den zweiten Stock für die Kinder re-
servieren, sagt Josef Horvath. Er selbst hat 
schon ein neues Ziel: Sobald die Fassade per-
fekt ist, macht er sich zu Fuß nach Mariazell auf.

Wenige Profile waren noch  
erhalten, der Rest wurde  

originalgetreu nachgebaut.  
Die Seite zur Domgasse hin hat 

der Eigentümer auf eigene  
Initiative ergänzt.

Stadthaus am Domplatz 
Wiener Neustadt (A)
Bauzeit: März 2019 – Juni 2020

Ausführendes Unternehmen:  
Handler Bau GmbH, Bad Schönau

Verwendete Austrotherm Fassadenprofile:
	ΩHauptgesimse und Begleitgesims

	ΩFenster mit neuen Fassadenprofilen:  
Fensterrahmung, Sohlbank, Abschlussstein,  
Gewändeecken, Laibungselemente

	ΩFenster mit rekonstruierten Fassadenprofilen:  
Fensterrahmung, Sohlbank,  Zierelemente,  
Bekrönungsprofile

Austrotherm Betreuer: 
Robert Huber 
Spartenleiter Austrotherm Fassadenprofile

Florian Peinthor-Bleyer 
Verkaufsaußendienst Austrotherm Fassadenprofile  
und Sonderprodukte

Projektdaten
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Die neue Parkresidenz Corvinus in Wiener Neustadt bietet  
betreutes Wohnen für Senioren und verbindet spannende  
Architektur mit gelungener thermischer Sanierung.  
Die Dämmung erforderte großen Einsatz und viel Kleinarbeit, 
um das Haus in seiner Wohnqualität zu optimieren. Am Ende 
gelang dank der vorgefertigten Austrotherm Nutprofile die  
perfekte Nachempfindung der typischen Außenansicht.
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In ganz Wiener Neustadt war das Hotel  
Corvinus, auffällig platziert am Rande des 
Stadtparks, ein Begriff – seit der Gründung in 
den 1970er-Jahren beherbergte es zahlreiche 
Prominenz aus Politik, Kunst und Wirtschaft. 
Einzigartig machte das Haus von außen  
seine eigenwillige architektonische Gestal-
tung, von innen der schöne Blick ins Grüne. 
Nun öffnete die Parkresidenz ihre Pforten 
ganz neu: für ein zeitgemäßes Wohnen  
mit Service in Mietappartements für die Gene-
ration 65 plus.

Kein rechter Winkel
Modernste Bau- und Dämmstoffe mit höchs-
ten Dämmwerten brachten das ehemalige  
Hotel auf den neuesten Stand der Technik. Vor 
allem die Fassade hatte Verstärkung nötig. 
Ihre Dämmung gestaltete sich jedoch kompli-
ziert: Das Haus aus den 1970er-Jahren wies im 
Erdgeschoß viele Ecken und Details auf, die 
man mit den verschiedensten Dämmstärken 
ausgleichen musste. Erst ab dem ersten Ober-
geschoß konnte man durchgehend mit 16 
Zentimeter dicken Austrotherm EPS® Platten 
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Die Gesimse von Austrotherm® haben sich im-
mer bewährt – in den letzten sechs Jahren  
hatte ich keine einzige Reklamation.“

Ausgesuchte Materialien
Das Dach erhielt eine Dämmung aus  
Austrotherm EPS® W25 Gefälledach. Mit  
Austrotherm XPS® sicherte man den Perime-
terbereich gegen Kälte und Feuchtigkeit. Die 
Untersichten der Vordächer wurden mit  
Austrotherm EPS® F gedämmt. Sorgfältig aus-
gesucht wurden auch die anderen Materi-
alien, von den hochwertigen Bodenbelägen 
der Aufenthaltsräume über die Fliesenbeläge 
in den Badezimmern mit bodenebener Du-
sche bis zu den großformatigen Fensteröff-
nungen in allen Wohnungen. Der neue Eigen-
tümer Baumeister Michael Ebner hatte die 
Vision, hier einen Ort zu schaffen, der modernen 
Ansprüchen im dritten Lebensabschnitt gerecht 
wird: „Freiheit und Sicherheit zu ge- 
nießen, selbstbestimmt zu leben – mit der Opti-
on auf Unterstützung, wenn man diese braucht.“

Private Rückzugsorte
Alle 35 Appartements sind barrierefrei und  
erfüllen die Voraussetzungen für beste  
Lebensqualität älterer Menschen. Mit 
höchster Brand- und Schallschutzqualität  
bilden die Wohnungen sichere, private 
Rückzugsorte. Im Erdgeschoß sind die  
Ordinationen mehrerer Ärzte untergebracht. 
Die Lounge mit Bibliothek und Küche bietet  
Raum zum Austausch sowie für Feiern,  
Vorträge und Freizeitgestaltung. Und für Ge-
sundheit und Entspannung steht ein Fitness- 
und Relaxbereich zur Verfügung.

Die Betreiberin, die Fehringer Betriebs- &  
Management GmbH, liefert den Bewohne-
rinnen und Bewohnern ein Paket mit individu-
ellem Service und 365 Tagen Rezeptions-
dienst. Für regelmäßige Gesundheitschecks, 

Fragen und Organisation steht eine qualifi-
zierte Mitarbeiterin im Haus zur Verfügung. 
Optional werden weitere Leistungen organi-
siert, von sportmedizinischen Trainings über 
Ernährungsberatung bis hin zu Kochwork-
shops. Auch Wäscheservice oder Hausarbei-
terdienste gibt es zu buchen und auf Wunsch 
sogar ein Kipferlservice –  für das gepflegte 
Frühstück mit Blick in den grünen Stadtpark 
Wiener Neustadts.

dämmen, berichtet Thomas Goll, der Chef des 
verarbeitenden Unternehmens. Doch ganz 
einfach ging es deshalb doch noch nicht, 
denn: „Das Gebäude hat keinen einzigen 
rechten Winkel. Wir mussten praktisch jede 
zweite Platte zuschneiden und mit speziellen 
Kantenschutzwinkeln arbeiten.“ 

Mit Austrotherm Nutprofilen fand man die  
vernünftigste Lösung für die originalgetreue 
optische Gestaltung der länglichen Vertie-
fungen, erklärt der Verarbeiter: „Sonst hätte 
man die Nuten aus dem Vollwärmeschutz 
mühsam herausschneiden müssen, und die 
Kanten werden nie perfekt geradlinig. Am 
Ende ist es auch schwierig, den Oberputz in 
die Nut hineinzubringen.“ Die vorgefertigten 
Nutprofile von Austrotherm® ersparen viel Zeit 
und Arbeit, und sie gewährleisten dabei auch 
noch Geradlinigkeit und optimalen Kanten-
schutz. Thomas Goll hat mit Austrotherm  
Fassadenprofilen bereits gute Erfahrungen: „Ich 
habe schon öfter mit Gesimsen gearbeitet, diese 
Elemente sind mit Nutprofilen sehr vergleichbar. Fo
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Parkresidenz Corvinus 
Wiener Neustadt (A)

FASSADE:
Bauzeit: September 2019 – Mai 2020

Bauherr & Eigentümer:  
Hotel Corvinus GmbH & Co KG

Projektentwicklung & Planung:  
Ebner & Partner Planungs GmbH & Co KG, 
Wiener Neustadt

Verarbeiter: Goll Bau GmbH, Oberhöflein

Verwendete Produkte:
	ΩAustrotherm Nutprofile

	ΩThermisch sanierte Fassade:  
Austrotherm EPS® F, 14 – 28 cm

	ΩUntersichten Vordächer:  
Austrotherm EPS® F, 3 – 5 cm

Austrotherm Betreuer: 
Robert Huber, Spartenleiter Austrotherm 
Fassadenprofile

PERIMETERBEREICH:
	ΩAustrotherm XPS® TOP 30

GEFÄLLEDACH: 
Verarbeiter: UNI-TEC Dach- und 
Fassadensysteme GmbH, Pinkafeld

Verwendete Produkte:
	ΩAustrotherm EPS®  W25 Gefälledach

	 Hauptdach: 26 – 40,5 cm
	 Dach Erdgeschoß: 18 – 33 cm
	 Terrassen: 22 – 28 cm

Austrotherm Betreuer: 
Michael Neubauer, 
Gebietsleiter Österreich Ost

Projektdaten

Die Fassade wurde thermisch saniert.  
Die vorgefertigten Nutprofile von  
Austrotherm® ersparten viel Zeit und Arbeit.
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Lehr
Beispiel

LehrBeispiel

Hochwertige heimische Produkte bevorzugt:  
Der Neubau der Höheren Bundeslehr- und  
Forschungsanstalt für Landwirtschaft und  
Ernährung, Lebensmittel- und Biotechnologie  
Rotholz gestaltete sich zu einem Muster  
an Nachhaltigkeit. Und dank der kurzen  
Lieferwege wurde das neue Forschungs- 
zentrum, Schulgebäude und Internat für  
200 Schüler trotz coronabedingter Pause 
pünktlich fertig.
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25.000 Quadratmeter zum Forschen, Lehren 
und Lernen bietet die Höhere Bundeslehr- und 
Forschungsanstalt (HBLFA) Tirol ab kommen-
den Herbst. Und das in vielen verschiedenen 
Nutzungseinheiten – wie Schule und Internat, 
einem hochtechnischen Bauteil „Forschung 
und Service“ samt Molkerei sowie einer  
Fläche für den Lebensmittel-Einzelhandel. 
Nach kurzer Planungsphase und knapp zwei 
Jahren Bauzeit erfolgte im Mai die pünktliche 
Übernahme.

Der Komplex gliedert sich in drei miteinander 
verbundene Baukörper. Das gestalterische 
Konzept der Architekten sah vor, die Gebäude 
optisch in die Landschaft einzufügen und die 
Natur hineinzuholen; darüber hinaus sollte 
auch eine Verbindung zu den benachbarten 
Bestandsgebäuden der LLA Rotholz erkenn-
bar sein.

Ein Viertel der Energie
Der Großteil des Gebäudekomplexes wurde 
nach dem Standard „klimaaktiv Gold“  
errichtet. Das bedeutet niedrigen Energie- 
verbrauch: Neubauten und Sanierungen in 
dieser Qualität reduzieren ihren Wärmebedarf 
und benötigen nur mehr ein Viertel der  
Energie im Vergleich mit Standardbauten. 
Dazu kommt ein Plus an Behaglichkeit. Ob im 
Sommer oder im Winter, im klimaaktiv- 
Gebäude wird mit kluger Dämmung ein hohes 
Maß an Behaglichkeit erreicht.

20.000 Kubikmeter Beton und 200.000  
Tonnen Baustahl wurden zu einem Beton- 
Hybridbau verarbeitet. Unter der Bodenplatte 
hält Austrotherm XPS® TOP 70 die Kälte von 
unten ab und garantiert höchste 

Druckfestigkeit. Im Perimeterbereich beweist 
Austrotherm XPS® TOP 30 seine Widerstands-
fähigkeit gegen Feuchtigkeit; das hochdruck-
feste Austrotherm XPS® TOP 50 ergänzt die 
Produktpalette auf kleineren Flächen. 

Rasch auf der Baustelle
Austrotherm® punktete dabei nicht allein mit 
hochwertigen Produkten, sondern auch mit 
deren guter Verfügbarkeit – bei diesem  
Projekt besonders wichtig. Der Zeitplan war 
knapp, doch Austrotherm® konnte die  
schnelle Lieferung gewährleisten, der Dämm-
stoff kam pünktlich auf der Baustelle an. Über 
die plangemäße Fertigstellung freute sich ins-
besondere Direktor Ronald Zecha: „Es ist be-
eindruckend, dass trotz der coronabedingten 
Hindernisse die Arbeiten am Gebäude recht-
zeitig abgeschlossen wurden. Damit haben 
wir einen weiteren großen Meilenstein in 
Richtung Inbetriebnahme im Herbst erreicht.“

Baustoffe aus Österreich
Regionalität und Nachhaltigkeit prägten die 
Entscheidungen zu den Materialien. Als  
Fassadenholz wurde ausschließlich hei-
mische Lärche eingesetzt. Der Beton stammt 
aus Jenbach, die Holz-Alufenster wurden im 
Zillertal gefertigt, die Alufenster im Wipptal. 
Das Biomasseheizwerk Rotholz sorgt für Wär-
me. Und mit Austrotherm® wählte man einen 
Dämmstofflieferanten, der in Österreich  
produziert.

Mit dem neuen Gebäude erhalten sowohl 
Schule und Internat als auch Forschung und 
Service der HBLFA Tirol eine in Westösterreich 
einzigartige Infrastruktur, mit der das Land-
wirtschaftsministerium einen besonderen  
Bildungs- und Entwicklungsakzent für den 
Landwirtschafts- und Lebensmittelsektor in 
Westösterreich setzt. So ermöglicht das neue  
Gebäude mit Spezialräumen für die Lehre wie 
unter anderem drei Chemielabors, einem  
Mikrobiologielabor, einem Raum zum kontrol-
lierten Vermehren von Mikroorganismen, 
einem Sensorikraum, zwei Lehrküchen und 
einer modernen Bibliothek eine schulische 

Ausbildung auf einzigartigem Niveau. Gleich-
zeitig befinden sich im Neubau auch For-
schungslabors, Analyse- und Serviceinrich-
tungen sowie ein eigener milchverarbeitender 
Betrieb. Das Internat bietet bis zu 200 Schüle-
rinnen und Schülern Wohnraum und – im 
Sommer wie auch im Winter  – eine gute  
Atmosphäre zum Lernen.Fo
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Höhere Bundeslehr- und  
Forschungsanstalt Tirol,  
Rotholz, Strass im Zillertal (A)

Bauzeit: Frühjahr 2018 – Frühjahr 2020

Auftraggeber: Landwirtschaftliche  
Bundesversuchswirtschaften GmbH

Architekten: ARGE Architekten Adamer 
Ramsauer/BME Architekten, Kufstein
Bauherrenbegleitung: Vasko + Partner,  Wien, 
in Kooperation mit Baumanagement 
Forstner, Ernstbrunn

Verarbeiter:  
ARGE Rieder Bau und Porr, Wien

Verwendete Produkte:
	ΩAustrotherm XPS® TOP 70, 14 cm

	ΩAustrotherm XPS® TOP 50, 14 cm

	ΩAustrotherm XPS® TOP 30, 16 cm

Austrotherm Betreuer: 
Mario Steiner 
Gebietsleiter Österreich West

Projektdaten

Der Großteil des Gebäudekomplexes wurde 
nach dem Standard „klimaaktiv Gold“ errichtet. 
Neubauten und Sanierungen in dieser Qualität 
benötigen nur mehr ein Viertel der Energie im 
Vergleich mit Standardbauten. 
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In der Wachau, der berühmten Kulturland-
schaft zwischen Krems und Melk, gedeiht der  
Wein besonders gut. Seit rund 2.000 Jahren  
ist der Nikolaihof ein Teil der Geschichte 
dieser UNESCO-Weltkulturregion: Hof und  
Riede bewirtschaftet seit 1894 die Winzer- 
familie Saahs. Und neuerdings wird hier un-
ter dem Label „dieNikolai“ auch Naturkos-
metik hergestellt. Die Pflegeprodukte aus 
Traubenkernöl kommen so gut an, 
dass das Start-up mehr Platz 
benötigte. Ein Neubau wurde 
geplant, der sowohl einen 
Wohnbereich für die Familie 
als auch Wirtschaftsräume 
für das Unternehmen be-
reitstellen sollte. In einem 
Anbau war eine kleine Gäste-
wohnung unterzubringen. 

Ideales
Klima 

Die Biokosmetik „dieNikolai“ aus hochwertigem Trauben-
kernöl ist das jüngste „Familienmitglied“ des Weingutes 
Nikolaihof in der sonnigen Wachau. Das Unternehmen 
brauchte Platz, und mit dem modernen Neubau schufen  
sich die Eigentümer auch ein privates Zuhause mit freiem 
Blick in die Landschaft. Im erdberührten Bereich sichert  
Austrotherm XPS® die Nachhaltigkeit.

Freier Blick, warme Füße
Das Gebäude wurde so platziert, 
dass der Blick über die Wein-
berge frei bleibt. Zur Straße hin 
orientiert sich der Bereich für 
Anlieferung und Lagerung der 
Kosmetikprodukte: 
Hier werden sie konfektioniert und 
verpackt. Das Büro darüber ist über eine 

kurze Auffahrt zu erreichen. Auf der-
selben Ebene befindet sich der 

private Wohnbereich. 

Im Sinne von Nachhaltig-
keit und Energieeffizienz 
wurde das Untergeschoß in  
Massivbauweise ausgeführt 

und gegen Feuchtigkeit und 
Kälte von unten geschützt. 

Als Dämmstoff kam Austrotherm 
XPS® zum Einsatz – sowohl an 

den erdanliegenden Außen-
wänden wie auch als druckfeste 
Wärmedämmung der Boden- 
platte. Beheizt wird das An- 

wesen mit einer Erdwärmepumpe. 
Das Warmwasser wird mit Erdwärme 

erzeugt. Die Photovoltaikanlage am Dach  
liefert den Strom dafür.

Wertvolles aus der Traube
Mit hochwertigen Inhaltsstoffen und viel 
Liebe zur Natur wird die Qualitätskosmetik  
„dieNikolai“ hergestellt. Die Gesichtspflege-
produkte für Körper und Seele basieren auf 
den biodynamischen Rohstoffen des Nikolaihof  
Wachau und enthalten eine hohe Konzentra- 
tion an wertvollem Traubenkernöl. Entspre-
chend dem Nachhaltigkeitsgedanken wird so 
alles Gute aus den Trauben, die hier in der Wach-
au so hervorragend gedeihen, auch verwertet.

„dieNikolai“ – Wirtschaftsgebäude  
und Wohnhaus, Mautern (A)

Bauzeit: März – Oktober 2018

Architekt: Atelier Gitterle, Landeck
Baumeister: Baumeister Kiss GmbH, Mautern
Verarbeiter:  
ARGE Rieder Bau und Porr, Wien

Verwendete Produkte:
	ΩAustrotherm XPS® TOP 30, 14 cm

Austrotherm Betreuer: 
Gerald Kropshofer, 
Gebietsleiter Österreich Nord/Ost 

Projektdaten
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1990 gegründet, war Austrotherm Ungarn die 
allererste Niederlassung außerhalb  
Österreichs: Am 24. Januar feierte  
Austrotherm Kft. den 30. Geburtstag. Modera-
tor Gábor Gundel-Takács begrüßte dazu mehr 
als 700 Gäste im Budapester Operetten- 

theater. Peter Schmid erinnerte sich als Ver- 
treter der Eigentümer-Familie in seiner Rede 
an die Debatte, ob aus einem österreichischen 
Familienunternehmen eine internationale  
Unternehmensgruppe entstehen solle – eine 
zukunftsweisende Entscheidung, die heute in 
elf Ländern energiebewusstes Bauen mit 
hochwertigen Produkten unterstützt. János 
Bozsaky, von Beginn an Geschäftsführer von 
Austrotherm Kft.: „Für die Zukunft ist die  
Wärmedämmung unser bestes Instrument im 
Kampf gegen den Klimawandel. Sowohl Neu-
bauten als auch Sanierungen werden den  
Bedarf an Dämmstoffen erhöhen.“  
Austrotherm Ungarn produziert hochwertige 
Dämmprodukte für Fassaden, Sockel und  
Dächer sowie Sonderlösungen. Neben dem 
Hauptsitz in Györ beliefern die Werke in Gyöngyös 
und Szekszárd Partner im ganzen Land.

2001 gegründet, hat die Austrotherm-Toch-
ter in Serbien eine steile Karriere hingelegt.  
Bereits 2005 wurde – zusätzlich zu Austro-
therm EPS® Dämmstoffen – auch die Produk-
tion von Austrotherm XPS® aufgenommen 
und die Zahl der Werke auf drei vergrößert. In 
der Zentrale in Valjevo sowie in Srbobran wird 
EPS hergestellt, das Werk in Niš erzeugt EPS 
und XPS. Jetzt wurde die XPS-Erzeugung in 
Niš ausgeweitet: Eine neue Produktionslinie 

sorgt nun für erweiterte Kapazitäten und mehr 
Output: „Wir sind besonders stolz, dass wir 
trotz aller Corona-Widrigkeiten die Kapazitäts- 
erweiterung  in Serbien plangemäß fertig-
stellen  konnten. Unsere XPS-Platten tragen  
wesentlich dazu  bei, den CO2-Ausstoß zu 
reduzieren. Dämmen mit Austrotherm XPS®   
bedeutet effektiven Klimaschutz für  
Generationen“, freut sich Klaus Haberfellner,  
Geschäftsführer der Austrotherm  Gruppe.

Gebrauchte Möbel nachhaltig weiter- 
verwenden: Austrotherm® übergab  
Schreibtische, die nicht mehr benötigt 
werden, an einen gemeinnützigen  
Verein in der Nachbarschaft.
Für einige Austrotherm Mitarbeiter  
wurden kürzlich Hebetische angeschafft, 
die den Rücken schonen. Doch was tun 
mit den bestehenden Schreibtischen?  
Architektenbetreuer Christopher Mayer 
hatte den besten Vorschlag: statt sie zu 
entsorgen, die Tische an eine gemein- 
nützige Organisation spenden! Der Ver-
ein Morgenstern begleitet Jugendliche 
und Erwachsene mit Beeinträchtigungen 
– psychisch, sozial oder kognitiv – in die 
größtmögliche Selbstständigkeit. Die 
NGO hat ihren Sitz im Piestingtal, ebenso 
wie die Verwaltung von Austrotherm®.  
So wechselte ein gutes Dutzend Schreib-
tische seinen Standort in der Region – für 
eine nachhaltige Weiterverwendung.

Tisch-
Wanderung

Die älteste Auslandstochter 
von Austrotherm® feiert  

Jubiläum und blickt  
optimistisch in eine Zukunft, 

in der die Nachfrage  
nach hochwertigen Dämm-

stoffen auch in Ungarn  
weiter steigen wird.

Austrotherm® nimmt trotz Corona im serbischen Niš eine neue XPS- 
Produktionsanlage in Betrieb und schafft 15 neue Arbeitsplätze. 

In dieser Ausgabe zu gewinnnen:

Gewinnfrage richtig beantworten,  
beiliegende Antwortkarte einsenden,  
und Sie sind dabei: Zu gewinnen gibt es  
diesmal einen Sonnenschirm der  
Luxusklasse und hochwertige Kosmetik- 
und-Wein-Pakete von „dieNikolai“  in  
der Wachau – alle Infos am Beiblatt!

AUSTROtimes Gewinnspiel

Edler Schattenspender

Ω �Hauptpreis:  
1 Luxus-Sonnenschirm im Wert  
von rund 2.000 Euro

Ω �Weitere Preise: 10 x Kosmetik „dieNikolai“ 
und Wein vom Nikolaihof/Wachau

Klaus Haberfellner, Geschäftsführer 
der Austrotherm Gruppe,  

freut sich über die Kapazitäts- 
erweiterung am Standort Niš.

30er 
Der erste 

Renate Goldmann (Geschäftsführerin), Andreas Spreitzer 
(Leiter Tischlereiwerkstätte) vom Verein Morgenstern und 
Heimo Pascher (Techn. Geschäftsführer) von Austrotherm®.

Neue Linie
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Andreas Jäger
Klimaexperte

Der beste Hitzeschutz:
 eine gute Wärmedämmung.

Unsere Erde wird leider immer wärmer. 
Höchste Zeit, mehr für den Klimaschutz 

zu tun – zum Beispiel mit der richtigen 
Wärmedämmung fürs eigene Zuhause. 

Denn die hält nicht nur die Wärme 
drinnen, wenn sie soll – sondern auch 

draußen, wenn die Außentemperaturen 
nach oben klettern. So behalten Sie 

auch an den heißesten Sommertagen 
zuhause einen kühlen Kopf – so wie 
ich und meine gefiederten Freunde.

austrotherm.com

Gutes Klima. Gutes Leben.


